
Newroz­Feiern und ­empfänge
Der Monat März war geprägt von vielen New­
rozfeiern und Newrozempfängen, an denen 
wir teilgenommen haben. Wir waren beim 
Newrozempfang von Yekmal im Schöneberger 
Rathaus und beim Empfang der Kurdischen 

Gemeinde Deutschlands (KGD) in der Bay­
rischen Vertretung anwesend. Bei der KGD 
kann man immer wieder interessante Kontakte 
mit Politiker*innen und Organisationen knüp­
fen, die auch für unsere Arbeit interessant 

sind.
Mitglieder der Städtepartnerschaft waren auch 
beim dem sehr gut besuchten Newrozfest am 
Südblock und dem Fest auf dem Oranienplatz 
zugegen.
Das Newrozfest im Nachbarschaftsgarten des 

Nachbarschaftshaus Urbanstrasse (NHU), zu 
dem wir auch eingeladen haben, war mit ca. 
100 Personen sehr gut besucht. Es gab lecke­
res Essen und es wurde viel getanzt – so wie 
es sich für ein kurdisches Neujahrsfest gehört! 
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5 Jahre Städtepartnerschaft – Safe 
the Date!
Nun steht der Termin fest: am 12. Oktober   
2024 werden wir im Nachbarschaftshaus Ur­
banstrasse unser fünfjähriges Jubiläum feiern. 
Es wird ein buntes Programm mit Beiträgen, 
kulturellen Darbietungen, und leckerem Essen 
geben. Wir haben eine Festtags­Arbeitsgrup­
pe, die das Fest vorbereitet. Wer die Vorbe­
reitungen mit Ideen und helfenden Händen 
unterstützen möchte, sollte sich unter 
info@staepa­derik.org melden.

Pilotprojekt "Errichtung eines solar­
betriebenen Trinkwasserbrunnens" 
startet jetzt
Nach mehr als einem Jahr Vorbereitung und 
Planung wurde unser Förderantrag von der 
Berliner Landesstelle für Entwicklungszusam­
menarbeit mit mehr als 32.000€ genehmigt. 
Die ersten Projektgelder sind bereits vor Ort 
eingetroffen und die Sharedari, das Rathaus 
in Dêrik sowie die ökologische Initiative ‚Make 
Rojava Green Again‘ (MRGA) stehen in den 
Startlöchern. Alle Beteiligten in Berlin und 
Dêrik haben bereits die erste gemeinsame 
Projekt­Videokonferenz abgehalten, in der wir 
die Verantwortlichekeiten und den genauen 
Projektablauf geklärt haben. Besonders gut 
klappt inzwischen die schwierige Kommunika­
tion zwischen Kurdisch, Arabisch und Deutsch 
mit den vielen technischen Begriffen. 
Mit unserem Projektpartner MRGA hatten wir 
übrigens bereits 2019 das Förderprojekt zur 
Begrünung des Flussbettes in Dêrik erfolg­
reich durchgeführt. Wir freuen uns sehr, dass 
wir die Freund*innen wieder für ein neues, 
gemeinsames Projekt gewinnen konnten. 

Demokratisierung in Nordostsyrien 
geht voran
Von der westlichen Welt und den deutschen 

Medien unbeachtet, geht es mit der  Demo­
kratisierung im Gebiet der Selbstverwaltung 
(DAANES – Democratic Autonomous Admi­
nistration North­East­Syria) weiter voran. In 
einem neuen Gesellschaftsvertrag, der einer 
Verfassung Nordostsyriens gleicht, wurden 
umfangreiche Umstrukturierungen in den Re­
gierungs­ und Verwaltungsinstitutionen be­
schlossen, die auf mehr Dezentralisierung und 
Bürgerbeteiligung abzielen. In diesem Zusam­
menhang werden am 30 Mai auch neue Ko­ 
Bürgermeister*innen von der Bevölkerung 
gewählt. 

Wenn man bedenkt, dass sich die Lage im 
Nahen Osten durch den Gaza­Israel­Krieg 
immer mehr zuspitzt, ist es schon ein kleines 
Wunder, dass sich die Selbstverwaltung Nord­
ostsyriens weiter demokratisiert. 
Wir sind gespannt, ob wir bald neue Ko­Bür­
germeister*innen begrüßen dürfen.
Die Wahlen waren auch ein Thema unserer 
letzten Videokonferenz mit Dêrik, denn für uns 
ist es sehr wichtig, dass es auch beim Thema 
"Städtepartnerschaft" eine gute Übergabe an 
die neuen Ko­Bürgermeister*innen gibt. Das 
war in der Vergangenheit nicht immer gut ge­
löst. Dies lag u.a. daran, dass Städtepartner­
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Die Präambel des neuen Gesellschaftsvetrags 
( https://nordundostsyrien.de/neuer­gesellschaftsvertrag/)

Eine bereits bestehende Fotovoltaikanlage in Dêrik



schaften und ihre Bedeutung bis dahin in der 
Region völlig unbekannt waren. Ausserdem 
führt die Türkei in Nordostsyrien weiterhin ih­
ren Drohnenkrieg, bei dem führende Persön­
lichkeiten der Selbstverwaltung, aber auch 
Menschen aus der Zivilbevölkerung  und die 
zivile Infrastruktur getroffen werden. Wir wün­
schen uns deshalb, dass auch die Bundesre­
gierung türkische Kriegsverbrechen  nicht 
mehr  unter den Teppich kehrt und sich  aktiv 
für ein Ende dieses Krieges einsetzt. Die 
Selbstverwaltung will Frieden – auch mit der 
Türkei. Sie ist keine Bedrohung, im Gegenteil, 
sie ist ein Vorbild für den gesamten Nahen 
Osten.

Erste Ausgabe unsereres 
ökologischen Informationsblattes 
Die Ökologie­AG hat jetzt die erste Ausgabe 
unseres ökologischen Informationsblattes auf 
Kurdisch, Arabisch und Deutsch herausgege­
ben. Diese Ausgabe hat das Thema "Nachhal­
tiges Pflanzen von Straßenbäumen".

Zweck dieser Informationsblätter mit leichtver­
ständlichen Zeichnungen im DIN A4­Format 
ist es, den Menschen in Dêrik und darüber 

hinaus neueres ökologisches Grundlagenwis­
sen zu vermitteln, das in der Praxis vor Ort 
einfach umgesetzt werden kann.  
In den nächsten Tagen werden die verschie­
denen Sprachversionen auf unserer Homepa­
ge zugänglich sein.
Die Öko­AG ist gespannt auf Euer Feedback 
und lädt alle dazu ein, Themenvorschläge zu 
machen und/oder selbst Themen zu bearbei­
ten.
 
Neue Fotos der Mobilen Klinik
Die Mobile Klinik ist weiterhin im Einsatz. Uns 
erreichten neue Fotos und Videoclips. Wir 
konnten auch über unsere Spendeneinnah­
men erneut die Gehälter des Klinikpersonals 
für die Monate April – Juni 24 finanzieren. Da­
mit der Betrieb weiterhin gesichert wird, freuen 

wir uns über Spenden mit dem Verwen­
dungszweck ‚Mobile Klinik‘. Gerne auch über 
regelmäßige monatliche Spenden, denn so 
können wir besser kalkulieren, wie lange wir 
die Gehälter noch finanzieren können.

Kinderfreundliche Schulen
Wir haben uns ja vorgenommen, die 3 noch 
aus der Zeit des Assad Regimes stammenden 
Schulen, die in einem desaströsem Zustand 
sind und auch bauliche Schäden vorweisen, 
mit Spenden in schöne, kinderfreundliche 
Schulen zu verwandeln. Denn nach der flä­
chendeckenden Zerstörung der Infrastruktur 
im Gebiet der Selbstverwaltung durch die tür­
kischen Bombardierungen Anfang 2024 hat 
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die Selbstverwaltung dafür kein Geld, weil sie 
jeden Cent in die Reparatur der Strom­ und 
Wasserversorgung, der Gesundheitsversor­
gung und der Ernährung der Bevölkerung 
stecken muss. Die bislang eingegangenen 
Spenden mit dem Verwendungszweck ‚Wie­
deraufbau‘, reichen gerade mal für die rudi­
mentäre Renovierung einer Schule aus. Wir 
hoffen immer noch, dass wir neben Spenden, 
irgendwie Fördergelder von Stiftungen oder 
staatlichen Institutionen bekommen. Gerade 
Kinder, die in einer Krisenregion aufwachsen, 
brauchen kinderfreundliche Schutzräume. 
Schulen, die freundlich gestaltet und gut aus­
gestattet sind, können so einen Schutzraum 
bieten. Wenn sie auch noch in den betonierten 
Schulhöfen Schulgärten einrichten könnten, 
wäre das ein Beitrag zum ökologischen Ler­
nen in Zeiten der Klimakrise. Das wünschen 
wir uns, aber das braucht einen langen Atem. 
Wer uns bei diesem Thema aktiv unterstützen 
möchte, sollte uns eine Mail schicken unter:

info@staepa­derik.org

Wir melden uns dann! Spenden dafür sind 
nach wie vor willkommen!

Die nächste Vereinsversammlung
Zeit: Freitag, 26. April 2024, 18:00 Uhr
Ort:  Mehrgenerationenhaus, Gneisenaustr.12
U­Bhf:  Mehringdamm oder Gneisenaustraße
Wer will kann auch Online teilnehmen. Dann 
solltet Ihr uns bis zum 25.4. unter  info@­
staepa­derik.org Bescheid geben, damit wir 
Euch den Online­Link schicken können.

Wir suchen weiterhin helfende Hän­
de und Köpfe 
Wir suchen z.B. Menschen, die sich an der 
Aktualisierung unserer Homepage und unse­
rer Social­Media­Auftritte beteiligen. Wer 
möchte kurdische, arabische und englische 
Texte verfassen bzw. übersetzen?
Wer möchte bei der Organisation von Veran­
staltungen und Technik helfen? Wer kann 
Flyer verteilen oder Büchertische organisie­
ren? 
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Ein typisches Schulgebäude in Dêrik 



Mitmachen, gestalten, unterstützen
Natürlich kann auch jede/r in unseren Arbeits­
gruppen mitmachen. Das sind derzeit folgen­
de Arbeitsgruppen: 
 ­ die Kultur­AG bereitet Ausstellungen und 
Veranstaltungen vor; 
 ­ die Gesundheits­AG betreut die Mobile Kli­
nik und erarbeitet dafür Förderanträge; 
 ­ die Ökologie­AG hat das Förderprojekt ‚Er­
richtung einer solarbetriebenen Pumpenanla­
ge für einen Trinkwasserbrunnen in einem 
Stadtteil von Dêrik‘ vorbereitet. Sie gibt ökolo­
gische Grundlageninfos in kurdischer und ara­
bischer Sprache heraus und eruiert, mögliche 
weitere ökologische Projekte in Dêrik; 
 ­ die Öffentlichkeitsarbeits­AG betreut die 
Homepage, schreibt Pressemitteilungen, be­
reitet die Aktualisierung unserer Broschüre 
über unsere Partnerstadt Dêrik vor und be­
treibt unsere Social­Media­Kanäle; 
 ­ die Bildungs­AG informiert über das mehr­
sprachige Bildungssystem in Nordsyrien und 
arbeitet in bundesweiten Bildungsinitiativen 
u.a. der GEW für Nordsyrien mit. Sie eruiert 
Projekte an und für Schulen in Dêrik; derzeit 
erarbeitet sie eine Richtlinie zum Kinderschutz 
für unseren Verein und unsere Kooperations­
partner*innen; 
 ­ die Frauen­AG organisiert Ausstellungen 
und Veranstaltungen über die wichtigste Säule 
der Selbstverwaltung: die Gleichberechtigung 
von Frauen auf allen Ebenen der Gesellschaft;
 ­ die AG Förderanträge und Entwicklungspoli­
tik  unterstützt die AG's bei Förderanträgen 
und hält Kontakt zu den Dachverbänden der 
Entwicklungszusammenarbeit wie z.B. dem 
Berliner Entwicklungspolitischen Ratschlag 
(BER). 

Partnerschaften zwischen Organisa­
tionen in Dêrik und Friedrichshain­
Kreuzberg
Die Stadtverwaltung von Dêrik wünscht sich 
Partnerschaften zwischen Vereinen, Kitas 
oder Schulen. Fragt doch in eurem Sportver­
ein, ob dort Spenden für Trikots, Fußbälle, 
Sportgeräte, Karate­ oder Judoanzüge für 
einen Sportverein in Dêrik gesammelt werden 
können. Vielleicht arbeitet Ihr in einer Kita 
oder Schule, die eine Partnerschaft mit einer 

Einrichtung in Dêrik eingehen möchte. Wir hel­
fen bei der Vermittlung von Kontakten!

Wer in einer AG mitarbeiten möchte, oder mit 
eigenen Ideen/Projekten die Menschen in un­
serer Partnerstadt unterstützen möchte, 
schreibt uns eine Mail oder kommt einfach zur 
nächsten Vereinsversammlung. 

Eine große Unterstützung für uns sind auch 
Spenden: jede kleine Spende ist willkommen. 
Ihr könnt zweckgebunden aktuell für den Wie­
deraufbau der Infrastruktur in Dêrik spenden 
oder für die Mobile Klinik (wir benötigen jeden 
Monat 900 € Spenden für die Gehälter des 
Personals) oder allgemein an den Verein. 
Spenden ohne Zweckbindung verwenden wir 
für neue Projekte oder als Eigenanteil bei För­
deranträgen.
Nur wenn Ihr bei Euren Überweisungen Eure 
Adresse im Verwendungszweck mit angebt, 
können wir Spendenquittungen an Euch ver­
schicken!

In eigener Sache
Wenn eine Organisation unseren Film "Eine 
Brücke nach Rojava" zeigen möchte und dazu 
eine Veranstaltung organisiert, besuchen wir 
Euch gerne. Den Film gibt es auch mit engli­
schen, kurdischen und arabischen Untertiteln. 
Wir unterstützen auch gerne mit Know­how 
bei der Gründung von Städtepartnerschafts­
vereinen.
Wenn sich ein Verein oder eine Initiative aus 
der Zivilgesellschaft in Berlin sich bei uns vor­
stellen möchte oder jemand eine Veranstal­
tung/ein Projekt mit uns umsetzen möchte, bit­
te schreibt eine Mail an uns 

Zur Erinnerung unser Spendenkonto:

GLS Bank
IBAN: DE54 4306 0967 1225 6804 00

BIC: GENODEM1GLS
Unser Verein ist vom Finanzamt für Körper­
schaften I in Berlin als gemeinnützigen 
Zwecken dienend, zuletzt am 06.09.2022 
unter der Steuernummer 27/677/68301 von 
der Körperschafts­ und Gewerbesteuer frei­
gestellt worden.




